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KT-Drucksache Nr. X-0514  
 
für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2023;  
Erhöhung der Förderung des Projektes Schulverweigerer der ridaf Reutlingen gGmbH 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung des Projektes Schulverweigerer werden 63.600,00 EUR im Haushaltsjahr 

2023 bei der Produktgruppe 36.20 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2023 
beträgt für die ridaf Reutlingen gGmbH bis zu 63.571,00 EUR. 
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit der ridaf Reutlingen gGmbH eine ergänzende Zu-
wendungsvereinbarung zur bestehenden mit der Laufzeit 2022 bis 2024 für die Jahre 
2023 und 2024 abzuschließen. Diese umfasst für das Jahr 2023 den Förderbetrag von 
63.571,00 EUR. Die Dynamisierung für das Jahr 2024 erfolgt unter dem Vorbehalt der 
Bereitstellung der Haushaltsmittel. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition:  110.469,00 EUR 

Anteil Landkreis: 63.571,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36.20 Allgemeine Förderung 
junger Menschen 

Im Haushaltsplanentwurf 2023 
veranschlagte Haushaltsmittel: 
 58.350,00 EUR 

Lfd. Nr. 17 Transferaufwendungen Über die Änderungsliste für  
das Jahr 2023 einzustellen: 5.250,00 EUR 

 
 
  

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 17.10.2022 
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Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Träger ridaf Reutlingen gGmbH hat einen Antrag auf Erhöhung der Fördermittel gestellt, 
da der Europäische Sozialfonds (ESF) seine maximale Förderhöhe von 50 % auf 40 % ab-
gesenkt hat. Obwohl Einigkeit darüber besteht, dass der Landkreis nicht alle wegfallenden 
Zuschüsse kompensieren kann, befürwortet die Verwaltung diese Erhöhung um 
5.250,00 EUR. 
 
Es ist dabei anzuerkennen, dass es der ridaf Reutlingen gGmbH seit vielen Jahren gelungen 
ist, die Kofinanzierung durch den ESF sicherzustellen. 
 
Als Anlage 1 ist der neue Antrag für 2023, als Anlage 2 der Haushaltsplan 2023 und 2024, 
als Anlage 3 der Haushaltsplan 2022, als Anlage 4 der Verwendungsnachweis 2021 beige-
fügt. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Situation 

 
1.1 Förderung des Projektes 

 
Das Projekt Schulverweigerer wird seit 2009 vom Landkreis gefördert. Die Ent-
wicklung wurde zuletzt im Frühjahr 2018 im Jugendhilfeausschuss vorgestellt 
(vgl. KT-Drucksache Nr. IX-0489) und in die Haushaltsberatungen in 2018 
(vgl. KT-Drucksache Nr. IX-0584) eingebracht. 
 
Das Projekt läuft sehr erfolgreich. Pro Vollzeitstelle werden in der Regel 8 bis 
10 Schulverweigernde parallel betreut. Eine Maßnahme dauerte im Jahr 2020 
durchschnittlich 194 Tage an.  Die Stellen werden im Jahr 2022 durch den Land-
kreis in Höhe von 57.191,00 EUR, durch Eigenmittel des Trägers und im Umfang 
von 35.593,00 EUR durch den Europäischen Sozialfonds gefördert.  
 

1.2 Warteliste 
 
In den Jahren 2015 und 2016 wurde durch eine Zusatzförderung durch die Lechler 
Stiftung und den Landkreis eine bestehende Warteliste abgebaut (vgl. KT-Druck-
sache Nr. IX-0188). Dieses Vorgehen wurde ausgewertet. Die Evaluation zeigte, 
dass die Zurückführung von Schulverweigernden in die Ursprungsschule oder in 
eine alternative Schule gelingt, wenn zeitnah eine Intervention erfolgt und sozial-
pädagogische Begleitung angeboten wird. Eine Wartezeit ist hier kontraproduktiv.  
 
Vor dem Hintergrund dieser Erfahrungen wurde von ridaf Reutlingen gGmbH be-
antragt und vom Kreistag am 19.12.2018 beschlossen, in die Zuwendungsverein-
barungen ab 2019 eine Regelung aufzunehmen, dass der Träger bedarfsorientiert 
bis zu 1,5 Vollzeitstellen einsetzen darf. Wenn eine Warteliste besteht, darf pro 
junger Mensch zusätzlich ein Stellenanteil von 0,1 Vollzeitstelle eingesetzt werden, 
sodass seither statt 10 junge Menschen bis zu 15 junge Menschen gleichzeitig be-
treut werden können. 
 
Diese Regelung wurde seither folgendermaßen in Anspruch genommen: 
 
In den Jahren 2019 bis 2021 wurden von ridaf Reutlingen gGmbH nahezu durch-
gängig 1,5 Vollzeitstellen zum Projekt Schulverweigerer eingesetzt und vom Land-
kreis gefördert.  
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Trotzdem gab es eine Wartezeit für Teilnehmende: Die durchschnittliche Wartezeit 
sank im Zeitraum 2019 bis 2021 von 87 auf 71 Tage, was immer noch sehr hoch 
ist. Zum 01.07.2022 befinden sich 23 Teilnehmende im Projekt. Davon sind 13 in 
der aktiven Betreuung durch ridaf Reutlingen gGmbH, 10 Personen befinden sich 
auf der Warteliste.  

 
2. Zuwendungsvereinbarung 

 
Das Projekt Schulverweigerer stellt eine nachgewiesen wirksame, weil regelmäßig eva-
luierte, Maßnahme innerhalb der Gesamtproblematik Schulabsentismus dar. Die Mel-
dungen von Schulen zu Kindeswohlgefährdungen durch langzeitiges Fehlen in der 
Schule nehmen zu. Auch in diesem Bereich zeigen sich die Auswirkungen der Corona-
Maßnahmen an den Schulen sehr deutlich. 
 
Dem Träger ist es nicht möglich, seinen Eigenanteil an der Gesamtfinanzierung zu er-
höhen. Eine Reduzierung des Angebotes sollte bei dem insgesamt gestiegenen Bedarf 
vermieden werden. Die Verwaltung befürwortet deshalb die Erhöhung des Zuschusses.  

 



6taf
ridaf Reutlingen gGmbH, Ringelbachstra1e 195, 72764 Reutlingen

Kreisjugendamt
Frau Matthäi
Postfach 2143
72711 Reutlingen

ridaf Reutlingen gGmbH
Reutlinger Initiative deutsche
und ausländische Familien
Ringelbachstral3e 195
72762 Reutlingen
Tel. 07121/2676-0
Fax 07121/267676
www.ridaf.org oder www.ridaf-rt.de

10.08.2022

Aktual isierte Antrage Sch u Iverweigererprojekt 2023/2024

Sehr geehrte Frau Matthäi,

wir beantragen die Forderung unseres Schulverweigererprojekts in den Jahren 2023 und
2024 im Kreis Reutlingen mit den aktualisierten FOrdersummen.

Die Fordersummen soU 2023 betragen: 63.571,00 �,

zuzUglich 2% Progression im Jahr 2024: 64.842,00 �.

Der Haushaltsplanentwurfe liegt bei.

Soliten Sie dazu noch weitere Informationen brauchen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfugung.

Freundliche GrUlen

gaIkeD1IVoIf

Sitz der Gesellschaft Geschäftsführer: Handeisregister Bankverbindung
Reutlingen Dr. Wolfgang Grulke Amtsgericht Stuttgart Kreissparkasse Reutlingen

HRB 354140 BLZ 640 500 00
Konto 34 337
B/C SOLADESIREU
IBAN DE 38 6405 0000 0000 034337
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